
PTV-Vereinsreise in den Europa-Park nach Rust 
 

Anlässlich der 83. GV vom Freitag, 14.11.2008 hatte unser Ehrenmitglied Maerki 

Georges die glorreiche Idee das angehäufte Vereinsvermögen in einem 

vernünftigen Rahmen unter die Vereinmitglieder zu bringen. In der 

darauffolgenden Übergabesitzung und Vorstandssitzung einigte sich der Vorstand 

auf einen eintägigen Vereinsanlass. An der 84. GV vom Freitag, 13. November 

2009 verkündete das OK-Team (Schmid Alexander, Schmid Esther und Stäger 

Walter), dass geplant sei, vor den Sommerferien eine eintägige Vereinsreise mit 

einem Nachtessen im Europa-Park in Rust durchzuführen.  

 

 

 

Am Samstag, 08. Mai 2010, 07.45 Uhr, besammelten sich 37 Vereinsmitglieder in 

der Meret-Oppenheim Strasse, unter der SBB-Überführung, auf dem dortigen 

Parkplatz. Kurze Zeit später fuhr der Car der Firma Sägesser aus Wintersingen vor 

und wir stiegen ein.  

 

 



Pünktlich um 08.00 Uhr fuhren wir ab und nach kurzer Zeit begrüsste uns 

Alexander Schmid, sowie unser Chauffeur Zeder Heinz zur PTV-Vereinsreise nach 

Rust. Unterwegs verteilten dann Schmid Alexander und Stäger Walter jedem ein 

Gipfeli um die leeren Mägen ein wenig zu füllen. Unser lieber Gott muss ein 

PTVler sein. Denn an diesem Tag strahlte uns nach fast 2-wöchigem Regen- und 

sonstigem Schmuddelwetter die Sonne an. Da und dort gesellte sich noch ein 

kleines Wölkchen dazu. Auf der ca. 1 ½-stündigen Fahrt nach Rust verteilten 

Schmid Alexander und seine liebe Frau Esther jedem einen Kugelschreiber (Danke 

der Kantonalbank BL), sowie einem Fragebogen mit 10 Fragen zum Europa-Park 

in Rust. Nach der Auswertung verkündete uns Schmid Esther, dass es 3 Gewinner 

gab, wobei Erci Atila als Hauptgewinner ausgelost wurde, was ihm den Preis einer 

Flasche Rotwein einbrachte. Der Trostpreis (weiteres wird hier verschwiegen) 

erkämpfte sich Czerwenka Mischa. Um ca. 09.15 Uhr in Rust angekommen 

parkierte Heinz Zeder den Car auf dem Carparkplatz.  

 

 

 

Danach besorgte er sich zusammen mit Schmid Alexander die Eintrittskarten. Nach 

kurzer Zeit wurden diese jedem einzelnen verteilt. Zusätzlich übergab Esther jedem 

Teilnehmer einen 20-Euro-Schein, damit niemand verdursten oder verhungern 

musste. Danach begaben wir uns alle geschlossen zum Eingang, wo wir den 

Kassen- und Eintrittsbereich passierten. Schmid Alexander gab allen noch den 

nächsten gemeinsamen Treffpunkt durch, nämlich um ca. 18.15 Uhr vor dem 

Schloss Balthasar zum gemeinsamen Nachtessen. Danach zersplitterten sich die 37 

Teilnehmer in diverse kleinere Gruppen auf.  

 



 

 

Ich war mit der Gruppe um Wingeier Hans-Peter, Czerwenka Remo, Czerwenka 

Mischa, Guggisberg Martin, Haberthür Peter, Fritz André, Speiser Oliver und Erci 

Atila unterwegs. Wir vergnügten uns mehr oder weniger gemeinsam auf diversen, 

zum Teil nassen Bahnen (gäll Remo). Da das Wetter wie schon erwähnt sehr schön 

war, hatte es dementsprechend noch den einen oder anderen Gast, sodass man halt 

bei den einzelnen Bahnen ein wenig anstehen musste, oder man verköstigte sich an 

den zahlreichen Ess- und Getränkeständen, oder den vielfältigen Restaurants. 

 

 

 

Ein wenig müde, hungrig und durstig begaben wir uns um ca. 18.15 Uhr zum 

Schloss Balthasar. Auf diesem Weg liefen wir an einem Biergarten vorbei. Dort 

konnten wir natürlich nicht einfach nur so vorbeigehen, sondern mussten uns schon 

noch einen genehmigen. Beim Eingang zum Schloss Balthasar wurden wir von 

einem Ritter hoch zu Ross in Empfang genommen. 

 



 

 

welcher uns anschliessend durch den wunderschönen und sehr gepflegten Garten 

zum Eingang des Schloss Balthasar begleitete. Dort wurden wir von einem 

Fotografen empfangen. Dieser brachte uns in Pose, wo er anschliessend ein 

Gruppenfoto von uns schoss. 

 

 

 

Anschliessend begaben wir uns ins Schloss, genauer gesagt in den Rittersaal. 

Davor musste sich jeder noch die Hände waschen und anschliessend wurde ein 

kleiner Apéro (Weisswein) serviert. Danach setzten wir uns an diverse Tische. Bei 

jedem Tischset lag ein farbiger Latz, damit man sich nicht bekleckerte. Jede Farbe 

hatte seine Bedeutung (Zum Beispiel blau = Casanova). Also ich hatte einen blauen 

Latz!!! Mit Musik (1 Mann / 1 Frau), gespielt auf alten Instrumenten wurden wir 



von diesem netten Herrn –ich nenne ihn hier den Ritterchef- auf Schloss Balthasar 

zum Alemannischen Rittermahl herzlich begrüsst. 

 

  

 

Alemannisches Rittermahl 
Seid woillkommen bey gar koestlichem 

Schmaus und Trank, bey Musik und Schwatz 
in ritterlich wuerdiger Runde 

SPISFOLGE 

Willkommenstrunk: Met aus dem Horn 

* * * 
Feine Grieben in Schmalz  

mit Radiesle und Roggenfladen 

* * * 
Rapunzelsalat mit Kräutern in Walnussöl 

und Lachs mit Oberländer Meerreddi-Kruste 

* * * 
Kräftige Brühe mit badischen Pfannen-Flädle und Wiesen-Kräuter, 

wie Sauerampfer und Liebstöckel 

* * * 
Knusprige Ente auf würziger Sauce in Melasse geschwenkten Kastanien, 

Apfelrotkrautstrudel und Serviettenlösse 

* * * 
Edles vum wuerzige Kaes 

* * * 
Gebackene Nonnenpfürzle auf der Sauce der Vanille, 

Kompott von der Sauerkirsche und Frostiges 



(Anmerkung: Nicht dass ihr denkt ich hätte einen sitzen gehabt, man schreibt das 

wirklich alles so, denn das ist die alemannische Schrift und Sprache) 

 

Dieser führte auch durch den ganzen Abend mit Sprüchen etc. Jeder Gang wurde 

unterbrochen durch Darbietungen der beiden Musiker, eines Tanzpaares, sowie 

eines Gauklers, welcher Bälle, Reifen, Keulen etc. jonglierte. Dabei bezog er auch 

das Publikum mit ein.  

 

 

 

Mit dem Dessert am Schluss angekommen wurde Czerwenka Remo aufgerufen. Er 

musste nach vorne treten. Ihm war es vermutlich nicht mehr so wohl, als er den 

Ritterchef mit seinem langen, glänzend polierten Schwert dastehen sah. Danach 

wurde Remo aufgefordert vor ihm mit beiden Knien auf ein weiches Kissen 

niederzuknien und den Kopf leicht zu senken. Danach hob er sein Schwert und 

legte es auf die Schulter von Remo. Keine Angst an Remo ist noch alles dran, er 

wurde nicht geköpft, nein er wurde zum Ritter auf Schloss Balthasar geschlagen 

(gekürt). Anschliessend schleppten wir uns mit vollen Bäuchen (gäll Hampe) aus 

dem Schloss und begaben uns zu unserem Car, welcher vor dem Eingang auf uns 

wartete. Unser Chauffeur Zeder Heinz hatte den Car vorgängig vom Parkplatz 

gefahren und ihn vor dem Eingang parkiert.  

Im Car wurde vor der Abfahrt nochmals durchgezählt, sodass keiner vergessen 

wurde und im Park übernachten musste. Müde aber fröhlich im Wissen einen 

wirklich tollen Tag erlebt zu haben, begaben wir uns auf die Heimreise nach Basel. 

Unterwegs kam wie es wie es kommen musste, denn es begann wieder zu schütten 

wie aus Kübeln. Das war uns aber egal, denn das wichtigste war, dass wir den 

Aufenthalt im Europa-Park in Rust bei sonnigem Wetter verbringen konnten. 



Während der Fahrt bedankte sich Schmid Alex im Namen von Esther und Walti bei 

uns für den tollen Tag den wir gemeinsam miteinander verbringen durften. 

Abschliessend möchte ich es nicht unterlassen im Namen aller Teilnehmer dem 

OK-Team (Schmid Alexander, Schmid Ether und Stäger Walter) für die super 

organisierte Vereinsreise des PTV in den Europa-Park nach Rust ganz herzlich zu 

danken. Euch gebührt von uns allen ein ganz grosser Applaus. Auch recht herzlich 

danken möchte ich unserem Chauffeur Zeder Heinz, welcher uns sicher von Basel 

nach Rust und wieder zurück und mich sogar noch nach Hause gebracht hat. Ich 

kann Euch das Carunternehmen Sägesser in Wintersingen nur bestens empfehlen, 

haben doch mehrere Verwandte von mir schon die Dienste mit bester Zufriedenheit 

in Anspruch genommen. 

 

Ein paar weitere (wenige) Fotos der Vereinsreise in den Europa-Park nach Rust 

können auf der Homepage des PTV www.ptv-bs.ch eingesehen werden.  

 

       Euer Senfi (Stalder Jögge)

       1. Sekretär PTV 


